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ein Sieb gedrückt. Man läßt diese Sance mit saurer Sahne
oder mit dem Saft einer Citrone aufkochen. Die Tomatensauce
eignet sich ganz besonders zum gedämpften Reis, Knödeln,
Puddings und ähnlichen Speisen.

Tortenteig mürber.
1j2 Pfund Mehl giebt man in eine Schüssel, zerpflückt

etwas harte Butter in kleine Stückchen und mengt sie leicht
darunter. In die Mitte des Mehles in eine gemachte Vertiefung
giebt man, zuvor gequirlt, 1 ganzes Ei, 1 Eidotter, eine Priese
Salz, etwas Zucker und 1 Löffel kaltes Wasser, rührt dies dann
mit dem Mehl untereinander und knetet sich einen Teig. Man
stellt den Teig einige Stunden kalt und rollt sich dann einen
dünnen Boden und Ränder aus, legt diese in die ausgestrichene
Tortenform und bückt sie einige Minuten. Nach dem Erkalten
stürzt man sie auf einen Kuchenteller und kann sie gefüllt zu
verschiedenen Torten verwenden.

Getränke.
Zum Schlüsse seien noch einige Worte über die vegetari¬

schen Getränke angebracht. Wer die Thierkost mit ihren scharfen
Gewürzen meidet und mäßig lebt, wird nur selten Durstgefühl
bekommen, weil die durch naturgemäßes Leben eingetretene Be¬
ruhigung des ganzen Wesens, den Körper nur das fordern läßt,
was er wirklich braucht. Das beste Getränk, erfrischend, belebend,
und den Durst wirklich stillend, ist das reine Quellwasser, dessen
Genuß den Städtern allerdings ebenso benommen ist, wie der¬
jenige der reinen Luft. Ein weiteres fertiges Getränk haben
wir in der Milch, die aber wegen der heutigen Stallzucht des
Milchviehes stets vor dem Gebrauch gekocht werden möchte.
Wasser sowohl wie Milch geben mit etwas Fruchtsaft vermischt,
köstliche Limonaden. Sehr wohlschmeckend sind auch die aus
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